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S E D E

Bolzano, 4 dicembre 2025

Interrogazione n. ___ /XVII
Aggiornamenti e criteri relativi alla cessione della partecipazione regionale in Mediocredito

Con l’interrogazione n. 99/XVII, presentata dal gruppo consiliare Team K il 7 febbraio 2025, era 
stata ricostruita nel dettaglio la situazione relativa alla partecipazione azionaria della Regione in 
Mediocredito  Trentino-Alto  Adige  S.p.A.  e  illustrato  l’iter  avviato  per  la  cessione  delle  quote 
regionali.

Nella  risposta del  Presidente  della  Regione,  Arno Kompatscher,  la  Giunta ha fornito  elementi 
generici  e  privi  di  contenuto sostanziale  senza illustrare  le  valutazioni  economiche che hanno 
motivato  la  dismissione  della  partecipazione  pubblica,  eludendo  di  fatto  un  confronto  politico 
trasparente e omettendo informazioni necessarie per una valutazione consapevole.

Per quanto riguarda la dismissione delle quote regionali, la Giunta ha richiamato la necessità di 
adeguarsi al Testo Unico sulle società a partecipazione pubblica (D.lgs. 175/2016), senza tuttavia 
fornire una valutazione comparativa delle opzioni disponibili, né chiarire le ragioni per cui sia stata 
abbandonata la precedente soluzione — la cessione gratuita alle Province autonome di Trento e 
Bolzano — che avrebbe mantenuto la  partecipazione nell’ambito  pubblico  e sotto un controllo 
istituzionale unitario.

La Giunta non ha nemmeno indicato quale visione di governance futura intenda sostenere per 
Mediocredito una volta completata la cessione. Permane quindi il rischio concreto che la banca 
possa  progressivamente  perdere  la  propria  vocazione  di  sostegno  al  tessuto  imprenditoriale 
territoriale,  con  possibili  effetti  negativi  sulle  PMI  del  Trentino-Alto  Adige/Südtirol  e 
sull’orientamento strategico dell’istituto.

La Nota di aggiornamento al Documento di Economia e Finanza Regionale (DEFR) 2025 afferma 
che, dopo una prima opzione di cessione gratuita alle Province, la Regione ha successivamente 
optato  per  una  procedura  di  selezione  del  contraente  per  la  cessione  a  titolo  oneroso,  in 
applicazione dell’art. 10 del D.lgs. 175/2016, motivando tale scelta con l’intenzione di garantire 
maggiore  trasparenza,  concorrenzialità  e  valorizzazione  dell’asset  pubblico.  Secondo  quanto 
riportato, la procedura risulta avviata con l’aggiornamento del valore della partecipazione, ma non 
sono  state  fornite  informazioni  puntuali  sullo  stato  di  avanzamento,  sui  tempi,  sui  metodi  di 
valutazione o sugli step successivi.

Nel corso della seduta del Consiglio regionale del 3 dicembre 2024, il Presidente della Regione ha 
affermato che la Giunta considera prioritario che Mediocredito mantenga la propria natura di banca 
regionale,  ritenendo essenziale che le concessioni  di  credito continuino a essere orientate alla 
tutela degli interessi economici del territorio. Il Presidente ha inoltre dichiarato che l’obiettivo della 
Giunta è  massimizzare  i  proventi  della  vendita  della  partecipazione  regionale  e,  al  contempo, 
preservare meccanismi di maggioranza qualificata tali da garantire all’azionista pubblico residuo 
strumenti di intervento o di veto nelle materie di interesse collettivo o nelle operazioni considerate 
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Roberto Paccher 

________________________ 

 

A N F R A G E 

 

Aktueller Stand und Kriterien für die Abtretung der regionalen Beteiligung  

an der Investitionsbank Trentino-Südtirol 

 

Mit der Anfrage Nr. 99/XVII, die die Ratsfraktion Team K am 7. Februar 2025 eingereicht hat, wurde 

der Stand der Dinge bezüglich der Beteiligung der Region an der Investitionsbank Mediocredito 

Trentino-Südtirol AG im Detail rekonstruiert und das Verfahren zur Veräußerung der regionalen 

Anteile erläutert. 

Die Antwort des Präsidenten der Region Arno Kompatscher brachte vage, inhaltsleere 

Aussagen, ohne die wirtschaftliche Analyse zu erläutern, die der Veräußerung der öffentlichen 

Beteiligung zugrunde liegt. Damit umging die Regionalregierung eine transparente politische Debatte 

und ließ Informationen aus, die für eine fundierte Bewertung notwendig gewesen wären. 

Was die Veräußerung der regionalen Anteile betrifft, verwies die Regionalregierung auf die 

Notwendigkeit, sich an den Einheitstext über Gesellschaften mit öffentlicher Beteiligung 

(gesetzesvertretendes Dekret Nr. 175/2016) anzupassen, ohne jedoch eine vergleichende Bewertung 

der verfügbaren Optionen vorzulegen oder die Gründe dafür zu erläutern, weshalb die frühere Lösung 

— die unentgeltliche Übertragung an die Autonomen Provinzen Trient und Bozen — aufgegeben 

wurde, wodurch die Beteiligung in der öffentlichen Hand und unter einer einheitlichen institutionellen 

Kontrolle geblieben wäre. 

Die Regionalregierung hat auch nicht erklärt, was sie mit der künftigen Verwaltung der 

Mediocredito AG nach Abschluss der Veräußerung vorhat. Es besteht daher weiterhin die konkrete 

Gefahr, dass die Bank nach und nach ihre Aufgabe als Förderin des lokalen Unternehmensgefüges 

verliert. Dies könnte sich negativ auf die KMU in Trentino-Südtirol und auf die strategische 

Ausrichtung der Investitionsbank selbst auswirken. 

Im Aktualisierungsbericht zum Wirtschafts- und Finanzdokument der Region (WFDR) 2025 

heißt es, dass die Region zuerst ihre Beteiligung unentgeltlich an die Autonomen Provinzen Trient 

und Bozen abtreten wollte, dann aber ein Verfahren zur Auswahl des Käufers im Sinne des Artikels 

10 des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 175/2016 zur entgeltlichen Abtretung der Beteiligungsquote 

in die Wege geleitet hat. Diese Entscheidung gründe auf dem Willen, die höchstmögliche 

Transparenz, die Wettbewerbsfähigkeit und die Aufwertung der öffentlichen Beteiligung zu 

gewährleisten. Laut WFDR sei das Abtretungsverfahren durch die Aktualisierung des Wertes der 

Aktienbeteiligung eingeleitet worden. Es fehlen aber Angaben zum aktuellen Stand, dem Zeitplan, 

der Bewertungsmethode und den nächsten Schritten. 

Bei der Regionalratssitzung vom 3. Dezember 2025 erklärte der Präsident der Region, die 

Regionalregierung halte es für vorrangig, dass die Mediocredito AG ihre Funktion als Regionalbank 



 

bewahrt. Es sei von wesentlicher Bedeutung, dass die Kreditvergabe weiterhin auf den Schutz der 

hiesigen wirtschaftlichen Interessen ausgerichtet ist. Der Präsident erklärte außerdem, dass das Ziel 

der Regionalregierung darin bestehe, die regionale Beteiligung zum höchstmöglichen Preis zu 

veräußern und gleichzeitig Mechanismen der qualifizierten Mehrheit beizubehalten, um dem 

verbleibenden öffentlichen Anteilseigner weiterhin in Angelegenheiten von kollektivem Interesse 

oder bei für das Gebiet strategischen Transaktionen eine Entscheidungsbefugnis bzw. ein Vetorecht 

einzuräumen. 

Seit Beginn des Veräußerungsverfahrens sind inzwischen mehrere Jahre vergangen. Trotz der 

jüngsten Erläuterungen seitens des Präsidenten der Region bleibt das Verfahren nach wie vor opak 

und kaum nachvollziehbar. Es fehlen konkrete Informationen. Die Abgeordneten haben keinen 

Zugang zu Unterlagen, was eine angemessene politische und institutionelle Kontrolle verhindert. 

 

Dies vorausgeschickt,  

 

befragen die unterfertigten Regionalratsabgeordneten die Regionalregierung,  

um Folgendes zu erfahren: 

 

1. Wie ist man zur Ermittlung des Werts der Beteiligung der Region an der Mediocredito AG 

vorgegangen, welche Kriterien und Methoden wurden angewendet, wie hat man sich beraten 

lassen und wie ist der aktuelle Stand des Bewertungsverfahrens? 

2. Wie sieht das Verfahren für die Einholung von Interessenbekundungen aus und welche 

Parameter, Auswahlkriterien und Bedingungen möchte die Region bei der Auswahl des 

Käufers zur entgeltlichen Abtretung der Beteiligungsquote im Sinne des Artikels 10 des 

gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 175/2016 anwenden? 

3. Beabsichtigt die Regionalregierung, im Rahmen des Verfahrens zur Auswahl des Käufers und 

der entsprechenden Ausschreibung eine spezifische Bestimmung vorzusehen, die dem 

verbleibenden öffentlichen Aktionär ein Vetorecht oder jedenfalls eine besondere 

Entscheidungsbefugnis bei Transaktionen von besonderer strategischer Bedeutung oder von 

kollektivem Interesse einräumt? Wie soll deren Einführung konkret erfolgen? 

 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 
 

Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN 

          

Paul Köllensperger 

Maria Elisabeth Rieder 

Alex Ploner 

Franz Ploner 
 


